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Anzeiger unk) Anterhallungs-Malt
für das ganze Enzthaf unk) dessen Amgegenk).

Der Ernthäler

Hs»'. LN. Neuenbürg , MLttw.ch den5. März 18 L8 .
Der Enzlhäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier nnd bei allen Postämtern 1 fl»
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihr »« Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinrüSuugsgebiihr für die Zeile oder deren Naum 2 kr»

Amtliches.
Forstamt  A l t e n ste i g.

Lang- und Klozholz Verkauf
auf dem Stock.

1) Am Mittwoch den 12. März , Morgens
10 Uhr, in Enzklösterle:

vom Revier Hofstett:
Schlag Dietersberg 950 Stämme,

„ Wolfsbruk 1700
„ Leonhardtöwalde 54

alte Forchen mit roth Holz,
vom Revier Simmersfeld:

Schlag Buchschvllen 250 Stämme,
„ Großhummelberg 550
„ Hagwald 500
„ Spielberg 500

vom Revier Enzklösterle
Schlag Langenhardt 3 180 Stämme,

„ Langeubardi 8 315
„ Dieiersberg 823 ,,
„ Wanne 2 945 ,,
„ Wanne 8 1200

2 > Am Donnerstag den 13. März , Mor¬
gens 10 Uhr, auf dem Naihhaus zu Pfalzgra¬
fenweiler :

vom Revier Pfalzgrafenweiler:
Schlag Eschenr eth 4 1320 Stämme,

„ Eschenrieih 5 1000 „
„ Neulplaz 1550 „
„ Kernenholz 1000 „
„ Pfahlberg 285 „

vom Revier Grömbach:
Schlag Taubendukel 508 Stämme,

„ Madwiesenbukel 326 „
„ HerrgoOsbühl 64 „
,, Holdirstöckle 162 „
„ Thalheimerfeld 1219 „
„ Altgehäu 660 „

vom Revier Altensteig:
Schlag Schronzbardt 360 Stämme

gefälltes Holz.
Das betreffende Forstpersonal ist angewie¬

sen, die bereits gezeichneten und nummen'rten
Stämme vorzuweiscn.

Altensteig, den 1. März 1856.
K. Forstamt.

Alber.

G r ä f e n b a u s e n.
Eichen - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag den 10 März d. I,
Morgens 9 Ubr ankangend,

81 Stück Eichen, die sich größtentheils zu Hol¬
länder-, Werk- und Bauholz eignen, und findet
die Zusammenkunftzu besagter Stunde am Nach¬
hause statt.

Kaufsliebhaber ladet ein
Den 28. Februar 1856.

Schnldheiffenamt.
G l a u n er.

Calmbach.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag den 13. März d. I .,
Morgens 9 Ubr,

bringt die Gemeinde auf dem hiesigen Nach¬
hause

576 Stämme Langholz vom lOOr abwärts,
255 Stücke Klöze,

8 „ eichene Wagnerstangen,
176 ,, Gerüststangen

zum öffentlichen Verkauf, wozu die Liebhaber
hiemit eingelaken werden.

Den 3. März 1856.
Schnldbeissenamt.

Löffler.

Oberlengenhardt.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten
Samstag den 8 März , Mittags 1 Uhr,

50 Klafter Radelholzscheiterund Prügel,
welche in der Nähe der Straße nach Liebenzell
leicht abzufübren sind.

Zusammenkunft beim Rathhause.
Den 1. März 1856.

Schnldheiffenamt.
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Privatnachrichten.
Höfen.

Am 10. März, Nachmittags2 Uhr, ver¬
kaufe ich an den Meistbietenden gegen Baar-
zahlung:

1 fetten Fairen und 2 dergleichen Kübe.
Für solche Liebhaber, die Werth darauf

legen, bemerke ich, daß das erkaufte Vieh auf
Verlangen noch8 - 10 Tage unentgeldlich ge¬
füttert wird.

L. Rehfueß.

Gesponnene"Roßhaare
in allen Sorten empfiehlt

LvLINKV » )
Dorocheenplaz Nr. 4.

Herr Sattlermeister Eberle in Wild¬
bad wird auf Verlangen Muster meiner Roß¬
haare abgeben.

Carl Veringer.
Rentamt Schwan Vor  f.

Stammholz -Verkauf.
Am Montag den 10. März,

Morgens 10 Uhr,
in den gutsherrlichen Waldungen hinterm Schloß:

200 Nadelboizstämme auf dem Stock mit
11,000 C.«;

in der Sommerhaldcn:
405 Stämme, gefällt, mit 7625 C?
Nagold, den 27. Februar l856.

Freiherr!, v. Kechler'sches Rentamt.
Roller.

Schwann.
300 fl. Pflegschafisgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen gesezliche Sicherheit parat bei
Löwenwirth Bürkle.

Neuenbürg.
Einen neuen solid gebauten einspännigen

Leiterwagen hat billig zu verkaufen
Wagnermeister Hein zel mann.

Möhringen,
Oberamts Horb.

Floßholz Verkauf.
Aus den Herrschaft!. Waldungen werden am

Freitag den 7. März d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

im Adler zu Möhringen
folgende Holzgattungen gegen baare Bezahlung
im öffentlichen Ausstreich verkauft, als : 80
Stämme Holländerholz, worunter 5 Stämme
Hunderter, IlO Stämme Sechsziger, Sieben-
ziger und Achtziger, 154 Stämme Fünfziger,
286 Stämme Dreißiger und Vierziger, zus.
630 Stämme Flößholz; 15 Sägtannen, 15
Stück buchene Klöze und Wagnerhol; und 55
Stück Gerüst- und haglatten Das Floßbolz
ist flößermäßig geschält und beschlagen und liegt
bereits am Eyachflusse, wo es sofort eingebun¬
den und verstößt werden kann. Kaufsliebhaber
werden hiezu eingeladen.

Den 24. Februar 1856-
Freih. v. Münch' sches Rentartit.

H a i l e r.

Wildb ad.
Beachte ns wert he Anzeige.

Unterzeichnete Waarenhandlung zeigt hiemit an, daß sie abermals den hiesigen
Jahrmarkt am 14. Marz d. I . mit einer auffallend großen Auswahl

Pariser wollener Chiles,
Sommer - Chiles,

der neuesten
Damen -Kleider -Stoffe,

sowie

Nock-, Hose«- und Vestkilstossen
für 's Frühjahr

beziehen und laden daher zu recht zahlreichem Besuche ein.
Die Preise sind äußerst fest gestellt.
Unsere Wohnung befindet sich in der Hauptstraße bei Herrn Sattlermeister

Eberle , zu ebener Erde.
I 8 . II «»H 8ol >»„ < .

aus Karlsruhe.
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Neuenbürg.
Die Unterzeichnete vermiethet wi der ihr

vorderes oder hinteres Logis.
Friedrich Fauler 's Wittwe.

Großheppach.
Es ist Jedermann bekannt , daß wenn er

zum Biersieden und Ablaß seine leeren Obst¬
most - , Wein - und gepichten Bier-
Fä >ser  jezt zwei - bis dreimal mit
meinen

arsenikfreien
Schwefel -Schnitten

statt mir gelben schnitten recht stark ein-
brennt , die alten und neuen Ge¬
tränke aus brennt,  erzeugt seine Weine,
Obstmost mit Wasser und Leure , wie Tröner-
weine und Bier um die Hälfte lager¬
hafter , wertkvoller und starker mit
dem feinsten Bouquet , oaß sie nie sauer,
schwer und zähe  werben und keine Kopf¬
schmerzen erwecken.

Das Pfund zu 48 kr. mit Gewürz
2 Schnitten zu 3 kr., das Pfund ohn e Gewiir-
zu 32 kr die Schnitte zu 1 lr . sind zu babei

in N e u e n b ü r g : bei den HH . Büren-
stein und Frau Weiß , Wittwe;

in Calmbach:  bei den HH . Fr . Lutz und
G . Pielenz;

in W i l d b a d : bei den HH . Fr . Keim,
I . Neff und G . Seeger.

Tinktur,
für welche ich seit 17 Jabren garantire daß sie
die Zahnschmerzen augenblicklich und
dauernd  lindert , das Glas zu 16 und 30 kr.

I ahnpulver
zur Reinigung u. Erhaltung der Zähne
die Schachtel zu 24 , 18 und 12 kr.

Großheppacher
Wasch - und Ba - wasser

zur Stärkung der Augen , Glieder und
Nerven,  das Glas zu 36 , 24 und 12 kr.

Haaröl
das Glas zu 15 und 30 kr. ist zu haben in
Neuenbürg  bei den Herren Bürenstein.

^ L'. « Sii LIv,
Nesizer der chemischen Fabrik.

Neuenbürg.
Bei uns befindet sich fortwährend eine Nie¬

derlage von
Brief -Converten

für Amts - und Privatbriefe
in derArmen - Jndustrie -Schule zu Enzklöster-

len  schön und billig gefertigt,
welche wir zu zahlreicher Abnahme , zum Besten
der Armen , höflich empfehlen.

M e eh' sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.
An die

Ausuttillderullgslustigeil.
Regelmäßige Post - und Dampf-

Schiffslinien
über Havre , Antwerpen , LiveAool
und Bremen nach New Aork , New-
Orleans , Texas , Australien , Brasilien,
durchaus mit schiffen erster Klaffe,  seren uns
in den Stand , jede Woche unsere Reisenden
und Auswanderer auf die bequemste, sicherste
Weise und gegenwärtig zu billigeren Preisen
alS je zu beföidern.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Beförderungsanstalt des res.

Notars C. Stäb len  in Hcilbronn:
Gebr . Meeh.

Im Verlage des Unterzeichneten ist soeben
erschienen:

Kirchheimer Wandlabelle snr
Bienenzucht,

bearbeitet nach de» neuesten Hülssmitteln,
nach Drüersmi , v . Uarleps «k , Uuselr , I 'uokel,

Oettt , Kleina , Üutlie u. A.

Gewidmet dem

Kirchheimer landwirthschaftlichen
Bezirks - Verein

und dem

Wnrttembergischen Schullehrerstand.
Druck und Verlag von F . Enslin . Preis 24 kr.

mit 1l Abbildungen.

Die Tabelle gibt eine vollständige Anleitung zur
ganzen Bicnenwirthschast , macht die wichtigen Fort¬
schritte der rationellen Bienenzucht und Bienenkunde
von dem lezten Jahrzehnt allgemein - und namentlich
den H . Lehrern zugänglich und einhält auch die Regeln
für den gewöhnlichen Bienenhalter , neben einer Be¬
schreibung der Einrichtung und einer gedrängten prak¬
tischen Naturgeschichte der Biene nach den neuesten Er¬
gebnissen.

Die Tabelle ist bereits in den Händen der Haupt-
bienenmeister von ganz Deutschland und im hiesigen Pri-
vat -Schullehrer -Seminar eingesübrtr sie wurde sich be¬
sonders zur Anschaffung für Schullehrer -Seminarien,
landwirthschaiülicbe Institute , für Gemeinden auf daS
RatbhauS . für Volkslesever,ine , zu MUtbeilungen an
Sonntagsschüler und Verbreitung unter den Bienen¬
züchtern durch die landwirthschaftlichen und die Bienen¬
zucht - Vereine eignen und kann im Bienenstand zu
schnellerem Nachsehen aufgehängt werden.

Kirchheim u. T ., F . Enslin,
im Dezember l855 . Buchdruckerei - Beffzer.

Wir sind in Stand gesezt, Eremplare der
„Wandtabelle für Bienenzucht"  abgrben
zu können.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.



Kronik.
Deutschland.

Wie groß der Einfluß der regelmäßigen
und direkten Verbindung mir Nordamerika für
die deutschen Handelsbeziehungen schon tnsher
gewesen ist, ergibt sich am besten daraus , daß
nach amtlichen amerikanischen Quellen die Ein¬
fuhr in die verein. Staaten aus den Hanse¬
städten in den Jahren 1846 bis 1851 von
3,149,864 Doll, auf 10,008,364 Doll gestie¬
gen ist. Vom 1. Juli 53 bis dahin 54 betrug
sie sogar >6 966,898 D ., und >m Jabre 18^/-,
12,960,113 D. Fast die Hälfte aller Erpvric
aus Bremen nach Amerika sind zollvereinslän-
dische Waaren ; der Werih derselben betrug
1854—55 5,324 .971 D. , während zollvereins-
ländische Waaren nach Nordamerika über Bre¬
men, Hamburg, Frankreich, E»,,land, Belgien,
Holland zusammen für 12,835,530 Doll, aus¬
geführt wurden.

Württemberg
Pienstnachrichtcn.

Seine Königliche Majestät haben die evang.
Pfarrei Hinan , Dek. Reutlingen , dem Pfarrverweier
Kehl in Schmie , Dek. Knutlmgen , — das erlev . Ge¬
richtsnotariat Künzelsau dem Gerichtsnotar Hämmerle
in Riedlingen zu übertragen geruht , — die ev. Pfarrer
Marschalkenstmmcrn . Dek Sulz . dem Pfarrer Maurer
in Hörvelflngen , Dek. Ulm, verlieben.

Pienstcrledigungen.
Die Pfarrei Kippingen , Dek. Blaubeuren . —

Das in der zweiten Besoldungsklaffe st henve Gerichts»
Notariat Riedlingcn — Oie Reoieiförstersstelle in
Einstedel , Forsts Bebenbausen — Die Kanzlistenstelle
bei dem Gerichtshöfe in Eßlingen.

Ernannt:
auf den Schuldienst zu Langenbrand , Dek Neuenbürg,
der Jnstilutsvorsteher Rau zu FrtedrichShafen.

Baden.
Karlsruhe,  25 . Febr. Die erste Kammer

hat in ihrer heutigen Sizung die Adresse der

zweiten in Betreff der deutschen Bundesver¬
fassung mit überwiegender Mehrheit angenommen.

Mannheim,  27 . Febr. Hier ist es mit
dem Holzhandel noch sehr still; dagegen ist in
Lampertheim, dem Wlnierhaftn für Floßbolz,
alles bereits in voller Tbätigkeit. Von hier
geben sehr viele Kartoffeln den Rhein binab.

(F. J-)
Oeftreich.

Wien,  27 . Febr. Hohen Orts wurde der
Antrag gestellt, die in Frankreich und Rußland
mit gutem Erfolge bestehende lebenslängliche
Deportation unverbesserlicher, mehrfach abgestraf¬
ter Verbrecher auch in Oesterreich ernzusühren»
und somit gefährliche Verbrecher in geeigneter
Weise für die Gesellschaft unschädlich zu machen.

Preußen.
Berlin,  29 . Febr Im Hause der Ab¬

geordneten ist cu, Antrag „zur Vorbereitung der
von Preußens Volk und HundelSstanb ersehnten
endlichen Befreiung vom Sunbzoll" untcrstüzr
durch 36 Mitglieder, eingebracht worden.

Bayern.
S chw ein für t,  28 . Febr. Der gestrige,

mit circa 3000 Stück betriebene Viehmarkt
brachte wieder keine niedrigern Pr ei e , da von
Seite fremder Händler eine Masse aufgekauft
wurde. Frank und Werrnthal aus Magdeburg
kaufte» allein 300 Slück große schwere Ochsen
zu bohen Preisen ; doch glaubt mau,  daß in
nächster Zeit ein Fallen der Viehpreise eintreien
werbe.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  Montag den 3. März . Die Post
vom 3. kündigt an, die Bevollmächtigten haben
am Samstag die Friedenspräliminarien identisch
mit den österreichischen Vorlagen unterzeichnet.
Jedoch werden die noch nicht gelösten Fragen
ungesäumter Beratbung unterstellt werben, um
den definitiven Vertrag abzuschli, ßen. ( S . M .)

Neuenbürg.  Erczebniß des Fruchtmarkts am l März 1856.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Sckfl

Neue
Zufuhr

Sch fl.

Ge-
sammt-
Bctrag
Schff.

Heutig.
Ver¬
kauf.

! Schff,

Im
Rest

gcblieb
Sckfl,

Höchster
DurchschnittS-

Preis.
fl. , kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. kr.

Niederster
Durchschnitts-

Prers.
st , kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. ! kr.

Kernen 6 36 42 18 24 l8 48 !8 48 18 48 338 24
Gem . Frucht 1 — l — 1 — — — — — — — —

Gerste — — — — — — — — — — — —

Ackerbohnen — — — — — — — — — — —

Erbsen 2 — 2 — 2 — —

Summe 9 36 45 18 27 338 24

Zn Vergleichung gegen die Schranne am 23. Februar ist der Mittelpreis des Kernrns niederer um 27 kr.
Brodtaxe

vom 25. Februar 1856 an:
4 Pfund weißes Kernenbrod l5 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5V- Loth.

Fteischtaxc vom ll . Februar 1856 an:
Ochsenfleisch . 1l kr. Hammelfleisch . 8 kr.
Rindfleisch . . . . . . . . . . 9 kr.
Kuhfleisch . 9 kr.
Kalbfleisch . 8 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen . ,

Stadt -Schvldheiffenamt.

13 kr.
. . . 12 kr.

Weßinger.

«e-aktioir, Druck und Verla- der Merh ' sche»  Duchdrirckerei in Neuendari.
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